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Aufgabe 1 (4 Punkte). Sei (Xi)i∈N eine Folge von unabhängigen Zufallsvariablen mit E [Xi] = µ
und E

[
X2

i

]
= ν wobei µ ∈ R, ν ∈ R+. De�niere die Familie Sn, n ∈ N0 mit S0 = 0 und

Sn = Xn + Sn−1. Sei ferner pn := P (Sn ≥ 0). Bestimmen Sie für n ≥ m

E [Sn|σ(Sm)] , E
[
Sn|σ(S2

m)
]
, E

[
S2
n|σ(Sm)

]
, E [Sm|σ(Sn)] , E [Xi|σ(Sn)]

Aufgabe 2 (4 Punkte). Gegeben sei der Wahrscheinlichkeitsraum (Ω,F , P ). Sei A ⊂ F eine

σ-Algebra und X eine Zufallsvariable mit E
[
X2

]
<∞. Zeigen Sie dass E [X|A] die orthogonale

Projektion von X auf L2(Ω,A, P ) ist, d.h. es gilt für jede A messbare Zufallsvariable Y mit

E
[
Y 2

]
<∞ die Ungleichung

E
[
(X − Y )2

]
≤ E

[
(X − E [X|A])2

]
mit Gleichheit genau dann, wenn Y = E [X|A]. Hinweis: Vielleicht ist die Ungleichung a2 ≤
2(a− b) + 2b2, a, b ∈ R nützlich.

Aufgabe 3 (4 Punkte). Man zeige durch ein Beispiel dass E [E [X|A] |F ] 6= E [E [X|F ] |A] gelten
kann.

Aufgabe 4 (4 Punkte). Seien X1, X2 unabhängig und exponentialverteilt mit Parameter θ > 0.
Man bestimme

E [X1 ∧X2|X1] .


